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Professor Dr.-Ing. Manfred J. Hampe (links) und FTMV-Vorsitzender Professor Dr.-Ing. Norbert Müller (rechts) 
überreichten das Gütesiegel des Fakultätentages an die FAN-Professoren Dr.-Ing. Frank Rieg (zweiter von links) 
und Dr.-Ing. Dieter Brüggemann.         Foto: UBT 

 

Die FAN erfüllt höchste Qualitätsansprüche 
Fakultätentag verleiht den Bayreuther Ingenieurwissenschaftlern das Gütesiegel 

 
Bayreuth (UBT). Der Fakultätentag für 
Maschinenbau und Verfahrenstechnik 
(FTMV) hat der Fakultät für Angewandte 
Naturwissenschaften (FAN) der Universi-
tät Bayreuth das FTMV-Gütesiegel zuer-
kannt. Anlässlich der 59. Plenarver-
sammlung, die jetzt an der Universität 
Bayreuth stattfand, überreichten FTMV-
Vorsitzender Professor Dr.-Ing. Norbert 
Müller und Professor Dr.-Ing. Manfred J. 
Hampe, Vorsitzender der Strategie- und 
Studienkommission, die Auszeichnung 
an den Dekan der Fakultät für Ange-
wandte Naturwissenschaften, Professor 
Dr.-Ing. Dieter Brüggemann, sowie  an 
den FAN-Studiendekan und FTMV-
Delegierten, Professor Dr.-Ing. Frank 
Rieg. 
 
Professor Dr.-Ing. Müller wies bei der Ver-
leihung darauf hin, dass das vor zwei Jah-
ren erstmals vergebene Gütesiegel bereits 
deutliche Wirkung zeigt. Mehr als 20 ingeni-
eurwissenschaftliche Fakultäten haben sich 
inzwischen der freiwilligen Prüfung des 

FTMV unterzogen und erfüllen dessen Qua-
litätsansprüche in Forschung, Lehre und 
Organisation. „Einige von ihnen nutzen das 
Siegel als Marketinginstrument“, berichtete 
der FTMV-Vorsitzende. Bei anderen, die 
das Siegel noch anstreben, hat es Eingang 
in die Zielvereinbarungen gefunden oder 
dient als Motivationsanreiz. 
 
Bei der Plenarversammlung in Bayreuth er-
hielten Vertreter von drei Fakultäten die Ur-
kunde und das Recht, im Zeitraum 2010 bis 
2013 das FTMV-Gütesiegel nutzen zu dür-
fen. Neben der FAN der Universität Bay-
reuth sind dies die TU Dresden und die TU 
Ilmenau. Demnächst werden die TU Kai-
serslautern und die Universität Paderborn 
das Gütesiegel in Empfang nehmen. 
 
Diese Auszeichnung erhalten nur Fakultä-
ten, die die in Deutschland hohen Stan-
dards der ingenieurwissenschaftlichen For-
schung und Lehre erfüllen. „Das Gütesiegel 
ist ein sichtbares Zeichen dafür, dass unse-
re FAN im Kreis der meist viel größeren Fa-
kultäten technischer Universitäten mithalten 
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kann“, erklärten Dekan Professor Dr.-Ing. 
Dieter Brüggemann und Studiendekan Pro-
fessor Dr.-Ing. Frank Rieg. „Ingenieurwis-
senschaftlich interessierte Studenten und 
Studentinnen wissen, dass sie mit Bayreuth 
eine sehr gute Wahl treffen.“ 
 
 
Hintergrund: 
 
Der Fakultätentag für Maschinenbau und 
Verfahrenstechnik ist eine Vereinigung von 
Fakultäten, Fachbereichen oder Abteilun-
gen für Maschinenbau oder Verfahrens-
technik der Universitäten, Technischen Uni-
versitäten und Technischen Hochschulen 
der Bundesrepublik Deutschland. In ihm 
sind nahezu sämtliche deutsche Universitä-
ten vertreten, die Ingenieure ausbilden. 
 
Zweck des Vereins ist die Wahrnehmung 
gemeinsamer Interessen der Mitgliedsfakul-
täten in Angelegenheiten von Lehre, For-
schung und akademischer Selbstverwaltung 
sowie in den die Mitgliedsfakultäten betref-
fenden hochschulpolitischen Fragen. Dies 
geschieht durch gegenseitige Information, 
durch Beratung und Verabschiedung von 
Entschließungen und Empfehlungen sowie 
durch Vertretung gemeinsamer Belange 
gegenüber Dritten. Dazu diente jetzt auch 
die Plenarversammlung an der Universität 
Bayreuth.  
 
Die Mitgliedschaft im FTMV erfordert eine 
angemessene personelle und materielle 
Ausstattung zur forschungsorientierten 
Ausbildung im Bereich des Maschinenbaus 
und der Verfahrenstechnik an einer Univer-
sität.  Mehr im Internet: www.ftmv.de 
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